






Dimenf>lionon der Abdrücke verwendet. Das untere Hörnerpaar ist nur bei einigen Exemplaren 
g !1t e rhalten (Ex. Nr. 7 aus Moravska Nova Ves, Ex. Nr. 14 aus Dubnany). Die Haare des l{eim­
porus. i;;oweit sie boi manchen Exemplaren erhalten sind, wurden infolge der Fossilisation in 
di esen hine ingedrückt. Daraus folgern wir, dass sie nicht aufrecht wie bei Trapa mammilifera 
J\1rn1 111·icntiert waren. "\\Tenn die Haare aufrecht stünden, würden ihre R este und 
(ausse1halb cles K eimporus) am äusseren Rande der Fruchtkrone vorkommen. 

Systematik 

Tm Vergleich mit anderen tertiärrn Arten (Trapa heeri V. FRITSCH rnach 
KrncHHEIMER 1957 , MAI, MAJEWSKI et UNGER 19631, 'P. 8ilesiaca GöPP. 
[ n.ach 1954 - Opravil jpse vidi, KrncnHEIMER 1957], 'P . mamrnili­
f era MIKI 1952 etc.) sind die Nüsse uns 0 rfr Art bedeutend grösser. Dairaus 
]iisst Rich folgern , dass es sich um einen phylogenetisch fortgrschrittencn Typ 
Jrn,ndel1, der in einrm mässig warmen Klima wuchs, wie dies auch aus der 
fä gl<· it ftora (KNOBLOCH 1963 et in msc.) hervorgeht. 

Di e. verschiedenen Arten der Gattung Trapri, die bisher aus dem euro­
päiRchen Tertiär brnchri<. ben wurden, unterscheiden sich von unseren fossilen 
'.F'undt·n erhEblich: 'Prapa heeri v. FRITSCH durch bedeutend kleinere Dimen­
sionrn und eine a:1dcre Morphologie, sowie Stellung der Hörner und Narben, 
T. silesiaca GöPP. durch kleinere Dimensionen und das des unteren Hör„ 
ncqmarc s. Auch 'Trapa zapfei BERG ER (BERG ER 1957) ist sd1r unte= sch ed:ich 
g · baut. Die pleistozäne Trapa. minuta ÜPRAVIL (ÜPRAVIL l 96ö) unterscheidet 
sich durch Dimensionen, Form der Hörner und d( s Halses. Auch in 
den Arbeiten d er sowjetischen Autoren (VASILJEV 1952, BuDANTSEV 1960) 
oder in der Monographie von MrKI ( 1952) über japanische und südost asia4·ische 
·wassernüsse n wir keine ähnliche fossile Art brnchrü ben. Von Tmpa 
praernaximowiczii Bun. untf'Tscheidet sich unsere neue Art durch gröRsere Di­
mensionen, breitf're Hörner und die Anwrncnheit von b:attr_ar­
ben, von T. baicalensis Bun. unterscheidet sie sich durch kkinere und stumpf 
endende Narben der Kronenblätter; d.ie Lär.ge und die Breite drr Nuss (ohne 
Hörner) ist bei Trapa rnoravica nova spcc. wcs rntlich grösser (auch der Ver­
gleich mit der nicht ganz vollst ändjgen Bf schrcibur_g von BuDANTSEvist zi<"m­
lich schwierig). Auch die neuen von SENJANINOVA-KORCAGINA (1961) bc­
schriE benen Arten der Gattung Trapa (T . vammeleensis, T . vernicosicornis, 
T. rotundativentricosis, T. 8altensis) unterscheiden sich vor alkm durch bedeu­
tend kleinere Blumcnkrom·nb'ajtnaibrn. Trapa mammilifera MrKr (1. c .) rlie 
uns ::rer Art teilweise ähnelt, untrrscheidct sich durch die aufrc chtstchcnden 
Haare auf d er Fruchtkrone, weitET durch frincre Hörner drs unteren und 
ob . rcn Paare s und kleinere Dimcns:oncn. Die Blumenkroncnb1attnarbcn sind 
gleichsfaUs kkinrr. Wir sind daher der Ansicht , dass wir urKTe Funde über ­
haupt nicht in die phylogenetische Linie einrdhe n können, die nach MrKI 
(l. c.) b r: i Trapa 1'ncisa S. et Z. rndet (bcginnrnd mit 'Trapa pulvinipoda MrKl, 
T . americana K NOWLTON, T . mammilifera MrKr, '.11 . heeri v. FRITSCH, T . rnaxi­
mowiczii KoRSH.). Es scheint wahrscheinlicher, dass wir bei dirncr nrucn Art 
eher Verbindungen zur rczrntEn 'Prapa europea ITLEROF:F zu suchen 
Die G< samtform und die Crörne der Nüsse der Trapa morai:ica nova sprc., 
b : sondc rs jE:doch die Krom nblättcrnarbcn weisen auf eine Art, die in der 
Entwicklungsreihe zu Formen der nzcntcn 'Trapa europaea FLEROFF hin­
weist. Von T . europaea FLEROFF untcrsch<:.idet sich 11

• mora1:ica r.ova spcc. 
hauptsächlich durch die in Dornen nicht vc rbreiterte, je doch allmählich ü her­
gehende Basis der Hörner (vgl. FLEROFF 1926, p. 16, Fig. 3.) Trapa europaea 
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jst bisher nur als dem Pleistozän und Holozän verschiedener europäischer 
:Fundstellen bc.kannt (vgl. DOROFEEV 1960, 1963, VASILJEV 1949). 

Sou hrn 

V pliocennich vrstvach u Moravsk6 Nov6 Vsi au Duhnem na jifoi Morave nal ezl E. KNOBLOCH 
otisky a zbytka pecek rodu Trapa L., ktere autori p'1pmli jako novy fosilni druh Trapa moravica 
sp :--c. nova. Taxonomicky se nejvice blizi recentrd 'l'rapa en,ropaea a autori vyslovuji pfodpoklad, 
ic plioc6nni 1'rapa moravica je jejim vyvojovym stup'.lem. Z plioc6nu a vubec z terci6ru n oni 
zatim 'l'rapa europaea znama, fosilni se uvadi z pleistocenu a z holocenu. 
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Als Anlage zu dieser Arbeit s. noch Tafel VII - X. 
Die Originale der auf den Tafeln abgebildeten Exemplare sind in den Sammlungen d er pali'l ­

ontologisch-geologischen Abteilung des Mährischen Museums in Brno deponiert. Die Photo 
graphien wurden im Laboratorium des Ustfodni ustav geologieky von H. Vrstalova und I. 
Fran t ov{t hergest ellt. Die in den weiteren angeführten Exernplarnummern stimmen mit den in 
der Mass tabello angeführten Angaben überein. 
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